
Stand: 06.06.2014

Stadt Esens
Einzelbeträge der über-/außerplanmäßigen Aufwendungen/Auszahlungen vom 01.01.-31.12.2013

Buchungsstelle
Bezeichnung Buchungsstelle / Begründung

Beträge in Euro

Nummer Ansatz benötigt mehr
Ergebnishaushalt
zustimmungspflichtig

1 5.4.6.01.5129000 0,00 € 1.073,70 € 1.073,70 €

2 5.5.3.01.4212000 3.500,00 € 5.212,93 € 1.712,93 €

3 5.4.1.01.4431000 0,00 € 4.760,00 € 4.760,00 €

4 5.1.1.01.4431000 30.000,00 € 56.589,94 € 26.589,94 €

5 5.7.3.01.4271000 10.000,00 € 12.015,71 € 2.015,71 €

6 5.2.2.01.4212000 3.000,00 € 4.478,90 € 1.478,90 €

8 1.1.1.01.4431000 1.500,00 € 4.118,61 € 2.618,61 €

10 1.1.1.02.4452000 149.000,00 € 151.433,24 € 2.433,24 €

11 6.1.2.01.4517000 51.200,00 € 54.929,69 € 3.729,69 €
Summe zustimmungspflichtig: 46.412,72 €

 

lfd. 
Nr.

Berichter-
stattung Rat 

am

Rats-
beschluss

Sonstige periodenfremde Aufwendungen
Rückzahlung zuviel eingezahlter Pacht Parkplätze Am Wattenmeer, da Pacht für 15
Stellplätze angefordert wurde, jedoch nur 12 Stellplätze zur Pachtzahlung verpflichtet 
sind
Unterhaltung Kriegsgräber
Aufgrund einer zweckgebunden Spende wurden Neuanpflanzungen bei den Kriegs-
gräbern vorgenommen. Mehrausgaben werden durch Spendeneinnahme gedeckt.

Innenstadtkonzept
Honorarschlussrechnung der Arbeitsgemeinschaft NWP und Schubert. Mittel 
für die Schlussrechnung waren nicht im Haushalt 2013 eingeplant.

Planungs-, Vermessungs- und Beurkundungskosten
Seitens der Stadt Esens wurde eine Nichtzulassungsbeschwerde gegen das 
Urteil des OVG Lüneburg wegen der kommunalen Entlastungsstraße eingelegt. 
Hierbei sind höhere Kosten wie Honorar Rechtsanwalt entstanden. Des weiteren sind 
höhere Kosten bei der Begleitung des Normenkontrollverfahrens durch die Firma Thalen 
entstanden. Zudem waren Planungskosten der Firma Boner und Partner für die 
städtebauliche Gestaltungs- und Erhaltungssatzung zu entrichten.

Betriebskosten (Wochenmarkt u. a. Märkte)
Kosten für den Baubetriebshof sind angestiegen, da im Gegensatz zu den Vorjahren
vermehrt Fachkräfte eingesetzt werden mussten, da in 2013 weniger Hilfskräfte
beschäftigt wurden und zudem die Stundenlöhne sich erhöht haben. (Reinigung/
Schneeräumung)
Unterhaltung der Grundstücke (Baugebiete)
Vermehrte Pflegearbeiten und erhöhte Winterreinigung.
Geschäftsausgaben
Höhere Kosten für vermehrte Anzahl von Veröffentlichungen, u. a. durch größere Anzahl
von Rats-, Ausschuss- und Fraktionssitzungen im Jahr 2013 
Personalkostenerstattung an Samtgemeinde
Erhöhung Grundentgelte, Auswirkungen Höhergruppierungen
Zinsen Kredite Kreditmarkt
Höhere Aufwendungen durch Zinslast die in der Höhe zu niedrig veranschlagt wurde.
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 Finanzhaushalt
zustimmungspflichtig

1 5.4.1.01./2073.7872000 0,00 € 69.613,00 € 69.613,00 €

2 5.4.1.01./2070.7872000 18.000,00 € 19.439,99 € 1.439,99 €

3 3.6.6.02/2002.7831100 0,00 € 9.985,84 € 9.985,84 €
 Summe zustimmungspflichtig: 81.038,83 €

81.038,83 €
 

Der Rat der Stadt Esens hat die vorstehenden zustimmungspflichtigen Mehraufwendungen 

Stadtdirektor Bürgermeister

Wegebau im Rahmen der Flurneuordnung Bensersiel
Die Mittel für den Wegebau werden gem. Ratsbeschluss vom 24.06.13 
außerplanmäig zur Verfügung gestellt

Ausbau Grüner Winkel
Mittel für die Asphaltierungsarbeiten werden gem. Ratsbeschluss vom 16.09.13 zur 
Verfügung gestellt – demgegenüber stehen Mehreinnahmen bei den Erschließungs-
beiträgen in Höhe von 1.927,55

Ausrüstung Spielplätze
Mittel wurden im Ergebnishaushalt bereitgestellt. Die Ausgabe ist nun höher als geplant
ausgefallen; von daher mussten diese investiven Ausgaben im Finanzhaushalt gebucht
werden. Einsparungen stehen bei Aufwandsbuchungsstelle entgegen.

Mehrausgaben Finanzhaushalt investiv gesamt:

in seiner Sitzung am  und 1. Februar 2008 zustimmend zur Kenntnis genommen.

     (Buß) (Wilbers)
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